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* Kundmachung. 
Nro. 24309. Das h. Kriegs-Miniſterium hat die Landes⸗Ge⸗ 
neral⸗Commanden mit dem Reſkripte vom öten April d. J. Z. 2532, 
Abtheil. II. ermächtigt, Geſuche um Militär-Entlaſſung gegen Erlag 
der Militär-Befreiungstaxe jenen Soldaten, welche mindeſtens ſeit 
dem Jahre 1800 dienen, nunmehr im Einvernehmen mit den politiſchen 
Behörden zu bewilligen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, den 14. April 1862. 


(733) Edikt. 2 


Nro. 55445. Vom Lemberger k. k. Landesgerlchte in kürger⸗ 
lichen Rechts angelegenheiten wird anmit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß, nachdem zur Hereinbringung der mit Urtbeil des bes 
ſtandenen Lemberger Landrechts vom 19. April 1809 Zahl 2684 
Seitens des Religionsfondes gegen Frau Klara Torezysska erfiegten 
Summe pr. 8500 fl. Rheiniſch oder 6746 fl. W. W. und 2 kr. ſammt 
den diesfälligen feit 24. Juni 1854 rüͤckſtändigen, bis zur Kapitals⸗ 
zahlung laufenden 5%, tigen Intereſſen, dann der Exekuzionskoſten pr. 
28 fl. 80 kr. ö. W. die mit Rathsſchluß vom 5. März 1861 Zahl 
52347 in drei Terminen ausgeſchriebene exekutive Feilbiethung der, 
dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, derzeit laut dom. 37. pag. 
179. n. 18. heer. der Fr. Lubina Adamiak gebor. Krzyzanewska, 
Rosa Pajecka gebor. Krzyzanowska, Johann Krzyzanowski, Kalixt 
Krzyzanowski und Eugenia Krzyzanowska gehörigen, in Lemberg gele⸗ 
aenen Realität Nro. 103 und 104 ½ wegen Mangel an Kaufluſtigen nicht 
zu Stande kam; fo wird bei Vorlage des neueſten Grundbuchs die⸗ 
fer Realität im weiteren Verfolge des bezogenen Rathſchlußes vom 5. 
März 1861 Zabl 52347 das am 27. Juli 1861 Zahl 32298 wegen 
Feſiſetzung von erleichternden Feilbiethungsbedingniſſen mit der k. k. 
Finanzprokuratur aufgenommene Protokoll, endli n exlebigend, zur 
Hereinbringung der erwähnten Religionsforderung pr. 8500 fl. Rhei⸗ 
niſch oder 6746 fl. 2 kr. W. W. die exekutive Feilbiethung der ge⸗ 
dachten Realität sub Nro. 103 und 104 ¼½ in einem einzigen Ter⸗ 
mine mit dem Beiſatze edictaliter ausgeſchrieben, daß diefer Termin 
h. g. am 12. Juni 1862 um 10 Uhr Vormittags abgehalten und bei 
demſelben die fragliche Realität unter den mit h. g. Rathſchluß vom 
5. März 1861 Zahl 52347 kundgemachten Feilbiethungsbedingniſſen, 
jedoch mit der Erleichterung, daß die Kaufluſtigen ſtatt 10% des Schä⸗ 
tzungspreiſes, blos 5% hievon als Vadium zu erlegen haben werden, 
und daß bei dieſem Termine die frägliche Realität um jeden Preis 
verkauft werden wird. 

Als Ausrufspreis wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 14. 
Februar 1809 mit 20430 fl. 98 kr. öſt. W. erhobene Werth der feil— 
zubiethenden Realität angenommen werden. 

Jeder Kauflufiige hat das mit 5% des Ausrufspreiſes zu Han⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Vadium entweder im 
VBaaren, mittelſt Staatspapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach 
dem Tageskurswerthe oder mittelſt Sparkaſſabüchel nach dem Nominals 
werthe zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazione bedingungen ſammt dem Grundbuchsaus— 
zuge und dem Schaͤtzungsakte der feilzubiethenden Realität können von 
Sıdermann in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 5. März 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 55445. C. k. sed krajowy Lwowski oznajmia, iz ponie- 
nah celem uzyskania ze stropy funduszu religijuego przeciwko pani 
Klarze Torezyüskiej wygranej wyrokiem bylego Lwuwskiego sadu szla- 
cbeckiego 2 19, kwieinia 1809 1.2684 sumy 8500 reäskich ezyli 6746 
21. W. a. i 2 c. wraz zzalegiewi od 24. czerwea 1854u2 do d. splaty 
kapitalu biezacemi procentami, nadto kosztami egzekueyi w ilosci 
18 21. 80 c. w. a., uchwala lego sadu 2 dnia 5. marca 1861 lez. 
52347 rozpisana w trzech terminach licytacya w drodze egzekucyi 
realnosci pod Nrmi. 103 i 104 ½ siuzacej tej pretensyi za hypo- 
teke, a obecnie, jako dom. 37. p. 179. n. 18. dziedz. p. Lubiny Ada- 
miakowej z demu Krzyzanenskiej, RO zy Pajeckiej 2 domu Krzyza- 
non skies, Jana Krayzanowskiego, Kaliksta Krzyzanowskiego wilasnej, 
nie przyszla do skutku zpowodu braku majacych chec nabycia, za- 
ten na podstawie swieze przedlozonego wyeiggu hypotecanego tej 
realnosch i W dalszem nastepstwie uchwaly z 5. marca 1861 liez. 
52374, tudziez protokolu 2 dnia 27. lipea 1861 liez. 32298 spisa- 
nego 2 prokuraiura skarbowa wzgledem ufozenia lzejszych warun- 
köw lieytacyi, celem zaspokojenia pretensyi funduszu religijnego 
w ilesei 8500 renskich cayli 6646 zk. 2 e w. a., rozpisuje sie 
sprzedaz w drodze wywlaszezenia rzeczonej realuosei Nr. 103 i 104 


ge 5 2 
Obwieszezenie. 7 
Nr. 24369. Wysokie c. k. ministeryum wojny upowaznilo 
krajowe komendy jeneralne reskryptem 2 dnia 5. kwiefnia r. b. l. 
2532, oddziat II., azeby odtad w porozumienin z wladzami poli- 
tyeznemi przyzwalaly na podania 0 uwolnienie od wojska za zloze- 


niem taxy nwolnienia owym zolniergom, ktörzy przynajmniej od 


roku 1860 stuza. 
Co niniejszem podaje sie do wiadomosei powszechnej. 
Lwöw, 14. kwietnia 1862. 


%/, tylko w jeduym terminie 2 tem dolozeniem, iz takowa w dniu 


12. czerwea 1862 o 10ej gedzinie przed poludniem odbedzie sie, i 
ze w czasie tejäe rzecgona realnosde w cenie szacunkowej oznaczo- 
nej uchwata z duia 5. marca 1861 licz. 52347 lieytowana bedzie, 
jednakowoz majacy ebeé kupienia 210 24 jako wadyum zamiast 10% 
tylko 5% ceny szacunkowej, zas na tym terminie rzeczona realnose 
nawet ponizej ceny szacunkowej sprzedang Zostanie, 
Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwoöw, dnia 5. marca 1862. 


nl 2 (2) 
Nr. 2324. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte in Strafſachen 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 4. Juni 1861 
zu Dıiohobyez zwei Schimmelſtuten vom Bauernpferdeſchlage, von des 
nen die eine 4 bis 5 Jahre und die andere 8 bis 9 Jahre alt iſt, 
ſammt einem mit Eiſen beſchlagenen Bauernwagen mit Wagenleiter 
ohne Wagenkorb, als aus einem Diebſtahle herrührend, angehalten 
wurde, und bei dem Drohobyezer k. k. Unterſuchungsgerichte in Ver— 
wahrung ſich befinden. 

Da der Eigenthümer dieſer Pferde und des Wagens bisher ſich 
nicht gemeldet hat, ſo wird er biemit aufgefordert, ſich binnen Jah⸗ 
resfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lem- 
berger Amtszeitung zu melden, und ſein Recht hierauf nachzuweiſen, 
widrigens dieſe Pferde und Wagen veräußert und der Kaufpreis bei 
dem Gerichte aufbehalten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 19. April 1862. 


(736) 


(719) Edikt. (3) 


Nro. 16598. Vom k. k. Landes als Handelsgerichte wird der 
Frau Sophia Glanz mittelſt gegenwärtigen Ediktes dekannt gemacht, 
es habe wider fie Johann Baiko ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 300 fl. öſt. W. ſ. N. G. sub praes, 12. April 
1862 Zahl 16598 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Zahlungsauflage unterm 17ten April 1862 Zahl 16598 be⸗ 
williget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Kabath mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech⸗ 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die, Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg ; ben 17. April 1862, 


E diet. (3) 
Nr. 3143. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In⸗ 
haber der beim Brzozdowoer lat. Pfarrer Stanislaus Kastory ent⸗ 
wendeten oſt-galiziſchen Grundentlaſtungs ⸗Obligaztonen lit. A, zu 5% 
als: Nr. 659 ddto. 1. November 1855 über 6260 fl., ausgeſtellt auf 
den Namen der lat. Pfarre in Brzozdowce, Brzezaner Kreifes, und 
Nr. 660 ddto. 1. November 1855 über 900 fl., lautend auf die lat. 
Pfarre in Brzozdowee, Brzezaner Kleiſes, vinkulirt für die Oktava 
der Güter Czyzyce und Hranki, Brzezaner Kreiſes, mittelſt Ediktes 
aufgefordert, dieſe Kreditspapiere binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen um fo gewiſſer vorzulegen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
geltend zu machen, als ſonſt dieſelben für amortiſirt erkluͤrt werden 
würden. 


(725) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts, 
Lemberg, am 12. März 1862. 


1 
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(734) Edikt. (1) 

Nr. 406%. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislawdw gibt dem 
Lorenz Schmidt, Kunſtgärtner aus Stanisfawow, derzeit unbekannten 
Aufenthaltes, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt, daß auf Grund⸗ 
lage des Wechſels ddto. Stanistawow 25. Dezember 1859 die Prä⸗ 
notazion der Summe pr. 154 Thaler fähf. Courant im Laſtenſtande 
der ihm gehörigen Realität sub Nro. 171 ½ zu Gunſten des Trau- 
gott Jacob Seidel mit dem Beſchluße vom 3. März 1862 Nr. 1454 
bewilligt wurde und der Beſcheid dem zu feiner Vertretung mit Der 
kret vom 26. März 1862 Z. 3520 beſtellten Kurator Advokaten Dr. 
Skwarczyüski zugeſtellt wurde. 

Stanistawow, am 7. April 1862. 


Nr. 4064. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszym p. Lorenza Schmidta teraz z pobytu niewiadomego, ze 
uchwala sadu tutejszego 2 dnia 5. marca 1862 do J. 1454 na pod- 
stawie wekslu ddto. Stanistawöw z dnia 25. grudnia 1859 prenota- 
eye sumy 154 talardw w stanie biernym realnosei w Stanislawowie 
pod nrm. 174 '), do niego nalezacej, na rzecz Traugota Jaköba 
Seidel dozwoleno, ktörato uchwala p. adwokatowi Dr. Skwarezyi- 
skiemu jako postanowionemu kuratorowi Lorenza Schmidt dore- 
cza sie. 

Stanislawöw, dnia 7. kwietnia 1862. 


Edikt. (10 

Nr. 14122. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Sliwieki oder Sliwijäski, 
welcher von kaiſerlich-ruſſiſchen Militärsdienſten befreit und im Jahre 
1844 als öſterreichiſcher Unterthan nach Galizien ausgeliefert worden 
iſt, oder im Falle ſeines bereits erfolgten Todes ſeinem dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben oder Rechtsnehmern :rittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß der für denfelben von der 
ruſſiſchen Regierung überſendete Betrag von einem halben ruſſiſchen 
Impertal, von 5 Silber-Rubeln, einem kaiſerlich⸗oͤſterreichiſchen Duka⸗ 
ten, dann zwei Stück Zwanzigern und einem halben Zwanziger un⸗ 
term 30. November 1853 3. 28900 an den Lemberger Zivil⸗Magi⸗ 
ſtrat für Sache des ſelben Anton Sliwieki oder Sliwiüski erlegt worden 
iſt und ſich gegenwärtig im Depoſite des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richts befindet. 4 

Nachdem Anton Sliwicki oder Sliwinski unbekannten Aufenthal- 
tes iſt, fo wird demſelben im Zwecke der Verſtändigung vom obigen 
Erlage ein Kurator in der Perſon des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. 
Kabat mit Subſtituirung des Herrn Landes - Advokaten Dr. Polauski 
hiemit beſtellt und hievon Anton Sliwicki oder Sliwinski oder deſſen 
unbekannte Erben oder Rechtsnehmer mit vorſtehendem Edikte ver⸗ 
ſtändiget. 


(741) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 16. April 1862. 


(744) Edyk t. (1) 

Nr. 3350. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie wiadomo 
czyvi, ze po 5. p. Wachawie Dewicz w Albinöwce dnia 25. stycznia 
1860 zmartym, pertraktacya spadku na podstawie pra wnego nastep- 
stwa wprowadzoua zostala. 

Gdy do prawnych spadkobiereöw 8.p. Wactawa Dewiez takze 

Tadeusz, syn Ignacego Dewicza, naleze ma, ktörego miejsce po- 
bytu niewiadome jest, i mino poszukiwan dotad odkryte byé nie 
moglo, przeto tego domniemanego spadkobierce wzywa sie, aby 
w przeciagu roku od dia niniejszego edyktu do sadu tutejszego 
sie zglosil i prawo swoje do spadku po 6. p. Waclawie Dewiczu 
udowodniwszy, oßswiadezenie przyjecia spadku tem pewniej podal, 
gdyz inaczej spadek po 6. p Waclauie Dewiez ze spadkobiercami, 
ktörzy sie zglosza i kuratorem p. Dr. Eminowiczem dalej pertrak- 
towa& sie hedzie. 

Stanislawow, dnia’ 24. marca 1862. 


(735) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 2531. C. k. sad obwodowy Tarnopoiski Leopoldowi Rot- 
ter, Annie Hikd, Antoniemu Komers, Bernhardowi Zweig, Annie 
Tarnauer i Abrabamowi Hartmann, co do pobytu i Zycia nieznanym, 
tudziez w razie ich zmierei niewiadomym tychze, co do imienia, 
zyeia i pobytu spadkobiercom, niemniej oswiadezonej spadkobier- 
ezyni 8. p. Franeiszka Wiszniowskiego, pani Salomei 2 Wiszniow- 
skich Zajaczkowskiej 2 miejsca pobytu nieznanej niniejszem wiadomo 
ezyni, iz masa spadkowa Jana Jdzefa dw. im. Kozlowieckiego i 
oswiadezone tegez maloletni spadkobiercy przez opiekuna i zarzadce 
p. Ludwika Dolauskiego pod dniem 12. stycznia 1862 1. 2531 po- 
zew o wymazanie ciezardw na dohrach Kokoszynce dom. 286. pag. 
45. n. 110., 111.,112., 113., 114. i 115. on. ciezacych wraz z nad- 
cieZarami i ionemi pozycyami przeciw wyZ oznaczonym podaniom, 
w skutek ktorego do ustnego postepowania dzien sadowy na 3go 
czerwca 1862 o godzinie 10. zrana nazuaczony zostal. 

„  Pontewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymze obrehca sadowy w osobie p. adwokata Dra. Zywickiego i za- 
stepca tego“ 205 p. adwokat Dr. Kratter z niebezpieezenstwem i na 
koszta tych pozwänych ustauowiony zostal, 2 ktörym wspöl wymie- 
niony wedlug ustaw sad. post. przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroAey, pisma i inne dowody w obronie 


praw swoich sluzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obrofce 
obrali, tegoz sadowi temu oznajmili i wszystkie ku obronie swojej 
sluzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisac beda musieli. 

Tarnopol, dnia 14, kwietnia 1862. 


(742) G diet. 0) 


Nro. 2682. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abwefenden und dem Wohnorte nach unbekannten Leib Kanner aus 
Tarnöow mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer von 
Rozanka Hr. Ludwig Denker hiergerichts ein Geſuch unterm 19ten 
Janner 1862 Z. 2682 behufs Zuſtellung des Tabular-Erlaſſes vom 
A. November 1861 Z. 43492 an Leib Kanner überreicht hat. 

Da der Wohnort des Leib Kanner unbekannt iſt, fo wird dem> 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Blumenfeld mit Sub⸗ 
ſtituituirung des Landes: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Mahl zu Lem- 
berg auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. März 1862. 


. E dy K t. 

Nr. 2682. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniejszym 
edyktem nieobecnego, 2 miejsca pobytu niewiadomego Leibe Kanner 
2 Tarnowa, ze wlascieiel dobr Rozanki p. Ludwig Denker do tu- 
tejszego sadu pod dniem 19. styeznia 1862 do 1.2682 prosbe wzgle- 
dem doreezenia uchwaly tabularnej 2 dnia 4. listepada 1861 liczba 
43492 temus Leibie Kanner wniost. 

Poniewaz miejsce pobytu Leiby Kanner niewiadomem jest, 
postanawia sie dla niego adwokat krajowy p. Dr. Blumenfeld 2 za- 
stepca adwokatem krajowym p. Dr. Mahl we Lwowie na jego ko- 
szta i niebezpieczenstwo za kuratora, ktöremu powyz orzeczona 
uchwale dorecza sie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 24, marca 1862. 


(748) Edikt. (1) 


Nro. 8721. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen: 

J. Der oſtgaltziſchen Kriegsdarleheus⸗Obligazionen, lautend auf 
den Namen: 

1) Kowalowy Unterth. Tarnower Kreis Nro 10419 dtto. 23ten 
Oktober 1798 zu 5% über 21 fl. 3 xr. 

2) Kowalowy Unterth. Tarnower Kreis Nro 11197 dito. 24 
Oktober 1799 zu 5% über 21 fl. 3 xr. 

II. Der oſtgaliz: Naturallieferungs s Obligagionen, lautend auf 
den Namen: 

3) Kowalowy gorni et dolni Unterth. Tarnower Kreiſes Nro 
8889 dtto. 15ten März 1794 zu 4% über 97 ff. 45 xr. 

4) Dorf Kowalowy görny et dolny IUInterth. Tarnower Kreis 
N. 8013 dtto 14 Februar 1795 zu 4% über 87 fl. 30 xr. 

5) Kowalowy gorny et dolny Unterth. Tarnower Kreis N 9138 
dtto. 23 März 1795 zu 4% über 31 fl. 15 tr. 

6) Kowalowy görna et dolna Unth: Tarnower Kreis N. 5607 
dtto. Alten Februar 1796 zu 4% über 106 fl. 

7) Gemeinde Kowalowy görne et dolne Tarnower Kreis Nro 
100: dto. 1 November 1829 zu 2% über 175 fl. 44% xr. aufgefor⸗ 
dert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die beſagten Obliga— 
zionen vorzuweiſen, oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 12. März 1862, 


(747) E Diet. (6 


Nro. 626. Vom Wianitzer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß zur Hereinbrin« 
gung der vom Frl. Barbara Lorenz wider Thomas Sieracki mit rechts- 
kräftigem Urthelle dato. Wiznitz 24. September 1859 3. 1977 er⸗ 
fiegten Forderung von 157 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. die öffentliche 
Feilbiethung der dem Thomas Sieracki eigenthümlich gehörigen Halfte 
des sub Nr. Conser. 386 hierorts gelegenen Hauſes, zu welcher drei 
Termine, und zwar am 16. Juni 1862, am 15. Juli 1862 und am 
12. Auguſt 1862, jedesmal 9 Uhr Vormittags beſtimmt werden, im 
biergerichtlichen Amtsgebäude unter den in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur einzuſehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Wiznitz, am 15. April 1862. 


Obwieszezenie. (1) 


Nr. 201. W krél. wolnem miescie Mikolajowie obwodu Stryj- 
skiego zostat zaprowadzony drugi targ w tygodniu, t. j. oprocz 
Wtorku co Pigtku, o czem moca rozporzadzenia wys. c. k. Namie- 
stnictwa 2 duia 15. maja 1861 do I. 31545 do powszechnej wiado- 
mosci niniejszem podaje sie. 

Z urzedu gminy miejskiej. 

Mikolajöw, dnia 25. kwietnis 1862. 


(743) 
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(724) diet, (3) 
Nr. 15900. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Boleslaus Zurowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Feiwel Polturak ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme von 209 fl. öſterr. Währ. |. N. G. sub praes. 8. 
April 1862 Zahl 15900 angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber die Zahlungsauflage unterm 10. April 1862 Zahl 
15900 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Malinonski mit Sub: 
ſtituirung des Advokaten Dr. Tarnawiecki als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 10. April 1862. 


(722) Pi (3) 

Nr. 16601. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird die 
Frau Sophia Glanz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider fie Johann Balko sub praes. 12. April 1862 3. 16601 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 500 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungs auflage unterm 17. April 1862 3. 16601 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes» als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Kabat mit Subftituis 
rung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 17. April 1862. 


(723) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 2119. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszym edyk- 
tem zawiadamia p. Tadeusza Zurakowskiego, ze p. Domicela Fer- 
dynanda dw. imion Sartini przeci» niemu pod dniem 3. marca 1862 
do l. 2119 wydala pozew o wykreslenie kwoty procentowej 292 kl. 
30 kr. m. k. ze stanu biernego döbr Jablonica ruska w obwodzie 
Sanockim polozenych, jak ks. wias. 285. str. 205, I. ciez. 66. i 67. 
pod ust. I. zaintabulowanej, uchwala 2 dnia 5. marca 1862 do l. 
2119 do ustnej rozprawy termin na dzien 20. maja 1862 0 10tej 
godzinie rano ozuaczonym zostal, — 

Gdy miejsce pobytu pozwanego sadowi wiadomem nie jest, 
postana wia sie pozwanemu kurator w osobie pana adwokata krajo- 
wego Dra Regera 2 suhstytucya pana adwokata krajowego Dra. Ser- 
maka, z ktörym ta sprawa wedle przepisow ustawy postepowania 
sadowego przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem pozuanego, azeby na wyznaczenym termi- 
nie albo osobiscie sie stawil, lub tez potrzebna informacye ustano- 
wionemu kuratorowi udzielit, albo wreszeie innego ebroüce sobie 
obrat i o tem sadowi doniöst, w ogolnosci wszelkie srodki prawne 
do obrony praw swoich szuzace uzyl, gdyz inaczej skutki z zanie- 
dbania wyniknad mogace pozwany sam sobie przypisad bedzie 
musial. 

Przemysi, dnia 5. marea 1862. 


Edikt. (2) 


Nro. 7136. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural⸗ 
lieferungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen: Zwiniarz Untertha 
nen Tarnopoler nun Czortkower Kreis Nr. 1988 dto. 21ten März 
1794 zu 4% über 370 fl. aufgefordert, die beſagte Obligazion binnen 
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, oder ihre allfälligen 
deu darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt wer⸗ 
en wird. 


(732) 


Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 12. März 1862. 


(727) Konkurs. (2) 


Nro. 3280. Zu beſetzen find im galiz. Poſtdirekzionsbezirke zwei 
Offizialsſtellen letzter Klaſſe mit dem Gehalte von 525 fl. öſt. Währ. 
gegen Kauztonsleiſtung im Betrage von 600 fl. öſt. W. und eventuell 
zwei Akzeſſiſtenſtellen letzter Klaſſe mit 315 fl. öſt. W. gegen Kauzions⸗ 
leiſtung im Betrage von 400 fl. öſterr. W. Geſuche ſind unter Nach⸗ 


weiſung der geſetzlichen Erforderniſſe, namentlich der Kenntniß der 
Landesſprachen längſtens binnen 14 Tagen bei der k. k. Poſtdirekzion 
in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 24. April 1862. 


(737) Uwiadomienie. (2) 
Nr. 4123. C. k. sad powiatowy w Jaworowie podaje niniej- 
szym do egölnej wiadomosei, Ze w skutek wezwania c. k. sadu 
krajowego we Lwowie z dnia 19. ezerwes 1861 do l. 22448 w celu 
wymaszenia wywalezonej przez p. Karoline Vogel przeeiw p. Piotrow 
Pillerowi sumy 2000 zr. m. k. ezyli 2100 zr. W. a. wraz z odset- 
kami po 5 od 100 od duia 20. listopada 1857 poliezyé sie majace- 
mi, tudziez kosztöw prawnych i egzekucyi w kwocie 13 .alhr. 74 kr. 
w. a. i 30 zir. w. a. przy znanych, publiczna sprzedaz realnosei 
w Szkle w powiscie Jaworowskim, obwodzie Przemyskim pod I. k. 
99 polozonej, na imie p. Piotra Pillera w ksiegach gruntowych dom. 
tom. I. pag. 100., 103. i 104. intabulowanej, po udaremnionych 
popraedniezych trzech terminach w czwartym terminie na dniu 2go 
ozerwca 1862 o godzinie Atej popoludniu w tutejszo-sadowej kan- 
celaryi pod nastepujacymi warunkami ulatwiajaeymi odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania stanewi sie wartosé tejze realnosci 
aktem sadowego oszacowania 2 duia 4. Wrzesnia 1860 wykazana 
w kwocie 47.486 zr. 44 kr. w. a. Gdyby jednak na tym terminie 
nikt ceny szacunkowej nie ofiarowal, natenczas realnose w mowie 
bedaca za jakakolwiek bad cene najwiecej ofiarujacemu sprzedana 
bedzie. 

2) Chee kupienia majacy winien bedzie kwote 1000 zlr. W. a. 
Jako zaktad bad gotôwka bad w papierach publieznych wediug 
kursu obliczyé sie majacych do rak komisyi lien tacyjnej zloayd. 

3) Reszta warunkdw tej lieyitaeyi rezolueya tutejszo-sadowa 
2 duia 25. wrzesnia 1861 do I. 2410 dozwolonych, a przez dzien- 
nik Gazety lwowskiej Nr. 244, 245 i 246 z roku 1861 ogloszo- 
nych zostaje niezmieniona. 

0 tej lieytacyi uwiadamia sie wszystkich wierzycieli, klörymby 
rezolucya niniejsza 2 jakiejkolwiekbadz przyezyny przed terminem 
doreezona byé niemogla, lub ktörzyby po 30. marca b. r. prawo 
hypoteki na tej realnosci nabyli, przez kuratera p. Mikolaja Holuba, 
c. k. notaryusza w Jaworowie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Jaworow, dnia 30. marea 1862. 


(721) Edikt. (3) 

Nro. 16600. Vom k. k. Landes- als Handelsgericht wird der 
Frau Sophia Glanz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider fie Johann Balko sub praes. 12. April 1862 Z. 16600 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 360 fl. öſterr. 
W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die F gen unterm 17ten April 1862 Zahl 16600 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes» als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre Ges 
jahr und Koften den biefigen Advokaten Dr. Kabath mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtes 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerlchte. 

Lemberg „am 17. April 1862. 


Edikt. (3) 


Nro. 16599. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird der Frau Sopbie Glanz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider fie Johann Balko ein Geſuch um Zahlungs» 
auflage der Wechſelſumme von 500 fl. öſt. W. ſ. N. G. sub praes. 
12. April 1862 Zahl 16599 angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber die Zahlungsauflage unterm 17. April 1862 3. 16599 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. 
Kabath mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 17. April 1862. 
1* 


(720) 


A Ja 
* 


12 
Kundmachung. (2) 

Nro. 3138. Zur Sicherſtellung der Zu fuhr, Zerſchläglung und 
Schlichtung des zum weiteren Ausbaue der Zölkiew- Mosty wielkie- 
Landesſtraſſe erforderlichen Deckſtoffmateriales aus den Skwarzawer 
Steinbrüchen wird eine zweite und letzte Offerten-Verhandlung ausges 
ſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht: 

1) In der Zufuhr von 
1000 Prism. in das ½ tel der 3. Meile mit d. Fiskalpreiſe v. 7000 fl. — kr. 

0 


(728) 


1000 „ „ tel „ 3. „ 9 57600 „ 
1000 5 * atel 1 3. * 1 v 8200 5 
100 , L ; „8800, — , 
1000 v 1 ¼tel 1 4. [7 v 7 9460 „ 5 

55 u u "it 5 „ 517, 72, 


daher mit dem Fiskalpreiſe von . 41517 fl. 72 kr. 
öſterr. Währ. aus den Steinbrüchen zu Skwarzawa nowa. 

2) In der Zerſchläglung und Schlichtung von 5055 um den 
Fiskalpreis von 3290 fl. 80%. kr. öſt. W., daher zuſammen in der 
Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung von 5055 Prismen zu ½ Kur 
bik⸗Klafter um den Fiskalpreis von 44808 fl. 53 kr. öſt. W. 

Als weitere Bedingung für die Deckſtofflieferung wird beſtimmt: 

a) 1000 Prismen von dieſem Deckſtoff müſſen bis Ende Okto⸗ 
ber 1862 zugeführt, zerſchlägelt und geſchlichtet werden. 2025 Pris⸗ 
men müſſen bis Ende September 1863, hievon aber wenigſtens 800 
Prismen wenigſtens bis Ende April 1863, ferner 2030 Prismen bis 
Ende September 1864 und hievon wieder 800 Prismen wenigſtens 
bis Ende Aril 1864 zugeführt, zerfchlägelt und geſchlichtet werden. 

b) Die zu liefernden Steinprismen müſſen auf die von der Baus 
leitung bezeichneten Platze an der Straſſe abgelagert werden. 

c) Die Uebernahme des abgeſtellten Deckſtoffes wird durch die 
Bauleitung unter Intervenirung des betreffenden Herrn Bauinſpektors 
theilweiſe oder auch im Ganzen erfolgen, wornach auch die Vergütung 
bei der Zölkiewer k. k. Sammlungskaſſe unverzüglich angewieſen wer⸗ 
den wird. 

d) Die Offerten, welche entweder für die geſammte Deckſtofflie⸗ 
ferung oder auch für parzielle Lieferungen nach Viertelmeilen beſtellt 
werden können, müſſen längfiens bis 2. Mai 1862 bei der k. k. Kreis⸗ 
behörde eingebracht werden, wo deren Eröffnung 8 Tage nach dem 
Termine, alſo am 10. Mai 1862 erfolgen wird. 

e) Jede Offerte muß mit dem 10tigen Vadium im Baaren oder 
in Staatspapieren nach dem Kurswerthe belegt ſein, und die Erklä⸗ 
rung enthalten, daß der Offerent den feſtgeſetzten Lieſerungsbedingun⸗ 
gen ſich unterziehe, von Außen aber mit dem Vor- und Zunamen, 
Charakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des Offerenten, ſo 
wie dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet fein. 

Ueberdies muß jede Offerte gut verfiegelt und der Anboth nicht 
blos mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt fein. 

) Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſtvtermine eingereichten Of- 
ferten werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Zötkiew, am 17. April 1862. 


„ nee 


Obwieszezenie. 


Nr. 3138. Dla zabezpieczenie dostawy, potluczenia i ustawie- 
nia do dalszego wybudowania goscifca krajowego w Zölkwi do Mo- 
stöw wielkich wiodacego, potrzebnego materyalu 2 kamienislomow 
Nowo-Skwarzawskich rozpisuje sie niniejszem petraktacya ofertowa 
druga i ostatnia. 

Dostuwa sklada sie: 

1) Z przywozu: 


1000 pryzmow ] / Zeiej mili za cene fiskalna 7000 zit. — kr. 
1000 7 5 % Zeiej „ „ 75 Er) 7600 „ — 5 
1000 N 7 iR Sci) „ 5 n 1 8200 „ — „ 
1000 4 e eee es 5 8800 „ — „ 
1000 1 Du eee 1 5 Dae 
55 n „ ½ Atej nn 1 7 517 „ 72 „ 


zatem w ogöle za cene fiskaln eg 41517 21. 72 kr. 
wal. austr. z kamieniolomow Nowo-Skwarzawskich. 

2) Potluczenia i ustawienia 5055 pryzmöw za cene fiskalna 
3290 21. 80⅝ c. w. a., wiee razem z przy wozu, stlnczenia i usta- 
wienia 5055 przyzmôw, kazdej w objętosei jednej ezwartej ezesci 
kubicznego saga za cene fiskalna 44808 zi. 53 c. W. a. 

Jako dalsze warunki dla tej dostawy ustanawia sie co na- 
stepuje: 

a) 1000 pryzmöw rzeczonego materyalu musza byé do kofea 
pazdziernika 1862 roku odstawione, stinczone i ustawione, 2025 
pryzmow musza bye do konca wrzesnia 1863 r., a 2 tych najmviej 
800 pryzinow do konca kwietnia 1863 r., 2a8 2030 pryzmow do 
konca wrzesnia 1864 r., a ztych najmniej 800 pryemow do konica 
kwietnia 1864 r. dostawione, stluczone i na placu budowania usta- 
wione. 

b) Pryzmy majace sie odstawiad musza byé zioZone na miej- 
scach przez drogowego na goSeihcu wyznaczonych. 

c) Oübieranie odstawionego materyalu bedzie uskuteeznione 
przez kierownietwo budowy drogowej pod dozorem inspektora, a to 
albo ezesciowo lub tez w calosci, poczem asygnacya wyplaty 2 e. k. 
kasy zbiorowej Zölkiewskiej niezwloczuie nastapi. 

d) Oferty, ktöre albo na cala lub tez na czesciowa dostawe 
podlug &wierci mil moga byé podane, musza bye najdalej do 2go 
maja 1862 r. do c. Kk. wtadzy obwodowej wniesione, gdzie tychze 


A418 
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rozpieczetowanie w 8 dni po terminie oznaczonym, t. j. dnia 10g 
maja b. r. nastapi. 

e) Kazda oferta musi bye zaopatrzona 10%, wadyum w go- 
töwce albo w ce. k. papierach diugu paustwa, wedlug ich wartosei 
kursowej, jakote2 musi zawierad oswiadezenie, àe oferent wszystkim 
ustanowionym werunkom dostawy sie poddaje, 2 wierzehu zas musi 
bye wypisane imie i nazwisko, stan lub zatrudnienie i miejsce mie- 
szkania oferenta, jakotez przedmiot dostawy. Zreszta musi bye kazda 
oferta dobrze opieezetowana, a cena winiej podana nietylko w liez- 
bach ale tez i literami wyrazona. 

f) Oferty wniesione po uplynionym terminie zostana bezwzgle- 
dnie wiaseicielowi zwröcone. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zölkiew, dnia 17. kwietnia 1862. 

(739) Edikt. (2) 
Nr. 59. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird dem Samuel 
Leib Kozodoj und respective deſſen Erben bekannt gegeben, daß über 
Anſuchen der Fradel Ratyn die Pränotirung der Summe von 45 SR. 
und die Intabulirung der Summe von 45 SR. im Laſtenſtande der 
dem Samuel Leib Kozodoj gehörigen Realitätshälfte Nro. 878 ½ in 
Brody mit dem h. g. Beſcheide vom 10. Februar 1860 3. 154 be⸗ 
williget wurde. 

Da die Maſſe des Samuel Leib Kozodej noch liegend und deſſen 
Erben unbekannt ſind, ſo wird zur Vertretung ihrer Rechte der Herr 
Advokat Kuknez zum Kurator beſtellt und demſelben der obige Bes 
ſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 16. April 1862, 


(730) Edikt. (3) 

Nro. 10687. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Natural— 
lieferungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen: Gemeinde Rozlucz , 


5180 
Samborer Kreiſes Nr. 1 ddto Ite November 1829, zu 2% über 
2 


206 fr 3% kr, aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 FTa⸗ 
gen, die gedachte Obligazion vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf dar— 
zuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 2. April 1862. 


(731) Edikt. (3) 

ro. 10537. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgal. Kriegsdarlehene⸗ 
Obligazion — lautend auf den Namen Kukiczow, Ruſtikale, 261 
kiewer Kreis Nr. 13.902, ddto 10te Juni 1799, zu 5% über 50 fr 
12% kr. aufgefordert, binnen einem Jahre, 6 Wochen, 3 Tagen, die 
gedachte Obligazion vorzuweiſen, oder ihre Rechte darauf darzuthun, 
widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 2. April 1862. 


Edikt. (3) 

Nro. 4262. Vom Krakauer Landesgerichte als proviſoriſcher 
Notariatskammer wird in Gemäßheit des h. oberlandesgerichtlichen Er⸗ 
laßes vom 25. Februar 1862 Zahl 2061 zur Beſetzung der in dem 
Spreugel dieſes k. k. Landesgerichtes erledigten Notarsſtelle mit dem 
Amtsſitze in Wojniez hiemit der Konkurs ausgeſchtieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des §. 7 
der N. O. und Art. IV. des a. h. Patentes vom 7ten Februar 1858 
Nr. 23 eingerichteten Geſuche, und zwar: Beamte, durch ihre Amts⸗ 
vorſteher, Notariatekandidaten und Notare aus anderen Sprengel durch 
die Notartatskammer, welcher fie unterſtehen, Advokaturskandidaten und 
Advokaten durch ihre vorgefetzte Advokatenkammer und den Gerichtshof 
1, Inſtanz, in deſſen Sprengel ſich dieſe befindet, binnen 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Wiener Zeitung bei dieſem k. k. Landesgerichte als prov. Notas 
riatskammer zu überreichen. 
Krakau, den 14. April 1862. 


Kundmachung. (2) 

Nr. 26524. Das hohe k. k. Handels-Miniſterium hat dem Kor- 

nel Lewicki zu Brzezawa, Sanoker Kreiſes in Galizien, auf die Er⸗ 

findung eines kosmetiſchen Mittels, genannt: „Schönheits⸗Thauwaſſer“ 

ein aus ſchließendes Privilegium für die Dauer von drei Jahren ertheilt. 

Was in Folge h. Handels⸗Miniſterial⸗Exlaßes vom 15. April 
1862 3. 1717 hiemit verlautbart wird. N 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 23. April 1862. 


(726) 


(238) 


Ogloszenie. 

Nr. 26524. Wysokie c. k. Ministeryum handlu nadalo Kornelowi 
Lewickiemu w Brzezawie, w obwodzie Sauockiinm w Galieyi, wy= 
laczny przywilej na lat trzy na wynalezienie kosmetycznego Sronka 
pod nazwa: „Rosa pięknosci“. 

Co w skutek reskryptu wys. Ministerstwa handlu z dnia 15. 
kwietnia 1862 J. 2923 podaje sie niniejszem do wiadomosci, 

d c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 23. kwietnia 1862. 
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